Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 995 


Antrag 

der Fraktionen der CDU/CSU, SPD, FDP 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung der Finanzgerichtsordnung des Saarlandes 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 


Artikel 1 

Die Finanzgerichtsordnung des Saarlandes vom 
15. Mai 1951 (Amtsblatt des Saarlandes S. 660) wird 
wie folgt geändert: 

1. § 2 erhält folgende Fassung: 

.§ 2 

Beim Finanzgericht werden nach Bedarf Kam- 
mern gebildet. Die Kammern entscheiden in der 
Besetzung mit zwei Berufsrichtern und drei 
ehrenamtlichen Finanzrichtern." 

2. Hinter § 2 werden eingefügt: 

.§ 2 a 

(1) Das Präsidium des Finanzgerichts besteht 
aus dem Präsidenten und den beiden dem Dienst- 
alter, bei gleichem Dienstalter dem Lebensalter 
nach ältesten Richtern. 

(2) Das Präsidium entscheidet mit Stimmen- 
mehrheit. 

§ 2b 

(1) Den Vorsitz in den Kammern führt der 
Präsident. Der Minister für Finanzen und Forsten 
kann weitere Kammervorsitzende bestellen. 

(2) Sind weitere Kammervorsitzende bestellt, 
so bestimmt vor Beginn des Geschäftsjahres der 
Präsident die Kammer oder die Kammern, deren 
Vorsitz er selbst übernimmt. 


(3) Das Präsidium verteilt vor Beginn des 
Geschäftsjahres für dessen Dauer die Geschäfte 
auf die Kammern und bestimmt deren ständige 
Mitglieder sowie für den Fall der Verhinderung 
die regelmäßigen Stellvertreter. Jeder Richter 
kann zum Mitglied mehrerer Kammern bestimmt 
werden. 

(4) Die Anordnung kann im Laufe des Ge- 
schäftsjahres nur geändert werden, wenn dies 
wegen Überlastung oder ungenügender Aus- 
lastung einer Kammer oder infolge Wechsels 
oder dauernder Verhinderung einzelner Mitglie- 
der des Gerichts nötig wird. 

(5) Innerhalb der Kammer verteilt der Vor- 
sitzende die Geschäfte auf die einzelnen Richter." 

3. § 6 erhält folgende Fassung: 

.§ 6 

(1) Die ehrenamtlichen Finanzrichter werden 
auf vier Jahre durch einen Wahlausschuß nach 
einer Vorschlagsliste gewählt. Der Wahlausschuß 
besteht aus dem Finanzgerichtspräsidenten als 
Vorsitzenden, einem durch die Oberfinanzdirek- 
tion zu bestimmenden Beamten der Landes- 
finanzverwaltung und sieben Vertrauensleuten. 
Die Vertrauensleute werden auf vier Jahre vom 
Landtag oder von einem durch ihn bestimmten 
Landtagsausschuß gewählt. 

(2) Die Zahl der zu wählenden ehrenamtlichen 
Finanzrichter ist durch den Finanzgerichtspräsi- 
denten so zu bestimmen, daß voraussichtlich 
jeder zu höchstens zwölf ordentlichen Sitzungs- 
tagen im Jahr herangezogen wird. 

(3) Der Wahlausschuß ist beschlußfähig, wenn 
der Vorsitzende, ein Vertreter der Finanzver- 
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waltung und drei Vertrauensleute anwesend 
sind. Er faßt seine Beschlüsse mit einer Mehrheit 
von mindestens zwei Drittel der Stimmen. 

(4) Die Vorschlagsliste der ehrenamtlichen 
Finanzrichter wird in jedem vierten Jahr durch 
den Finanzgerichtspräsidenten aufgestellt. Er soll 
zuvor die Berufsvertretungen, die Arbeitskam- 
mer, die Landwirtschaftskammer, die Industrie- 
und Handelskammer, die Handwerkskammer 
sowie die Kammern der freien Berufe, soweit 
ihre Angehörigen nicht geschäftsmäßig fremde 
Rechtsangelegenheiten besorgen, hören. In die 
Vorschlagsliste soll die dreifadie Zahl der nach 
Absatz 2 zu wählenden ehrenamtlichen Finanz- 
richter aufgenommen werden."' 

4. § 10 erhält folgende Fassung: 

«§ 10 

(1) Das Präsidium des Finanzgerichts be- 
stimmt vor Beginn des Geschäftsjahres die Rei- 


henfolge, in der die ehrenamtlichen Finanzrich- 
ter zu den Sitzungen heranzuziehen sind. Für 
jede Kammer ist eine Liste aufzustellen, die 
mindestens zwölf Namen enthalten muß. 

(2) Für die Heranziehung von Vertretern bei 
unvorhergesehener Verhinderung kann eine 
Hilfsliste aus ehrenamtlichen Finanzrichtern 
aufgestellt werden, die am Gerichtssitz oder in 
seiner Nähe wohnen." 

5. §§ 4, 5 und 7 werden aufgehoben. 


Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt mit seiner Verkündung in 
Kraft. 

(2) Die bei Inkrafttreten des Gesetzes gewählten 
ehrenamtlichen Mitglieder des Finanzgerichts des 
Saarlandes bleiben bis zur Neuwahl gemäß § 6 im 
Amt. 
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